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Sicherheitshinweise
des Auswärtigen Amtes*
Die Sicherheitslage in Sri Lanka ist seit der Ermordung von Außenminister Ka-
dirgamar am 12.8.2005 angespannt. Insbesondere im Norden, Osten und Süd-
osten (Jaffna bis Arucam Bay) hat sich die Sicherheitslage erheblich ver-
schlechtert. Gewaltsame Auseinandersetzungen und politisch motivierte At-
tentate zwischen verschiedenen ethnischen, politischen oder religiösen Grup-
pen gehören zur Tagesordnung. Seit den Präsidentschaftswahlen vom
17.11.2005 haben die gewalttätigen Auseinandersetzungen noch weiter zuge-
nommen.

Ausländer sind in aller Regel zwar nicht das Ziel solcher Gewalthandlungen,
können aber bei zunehmender Gewaltbereitschaft leicht zufälliges Opfer von
Attentaten oder Anschlägen werden.

Vor Reisen in die nördlichen, östlichen und südöstlichen Landesteile, die nicht
unbedingt notwendig sind, wird bis auf Weiteres abgeraten. Reisende, die sich
aus zwingenden Gründen dorthin begeben müssen, sollten deshalb besonde-
re Vorsicht walten lassen. Dazu gehört insbesondere, unmittelbar vor Reisean-
tritt die Sicherheitslage noch einmal kritisch, ggf. auch durch einen Anruf bei
einer Partnerorganisation vor Ort oder der Deutschen Botschaft in Colombo,
zu prüfen. Das Auswärtige Amt rät derzeit generell von Reisen nach Jaffna,
Trincomalee und Batticaloa ab.
Auf vielen Straßen werden vor allem nach Einbruch der Dunkelheit Kontrollen

durchgeführt. Bei solchen Kontrollen sollte den Anordnungen der Sicherheits-
kräfte unbedingt Folge geleistet und auch nicht fotografiert werden. Allgemein
sollten keine Foto- und Videoaufnahmen von bewachten Gebäuden und Uni-
formierten gemacht werden. Organisierte Gruppenreisen sind unter Sicher-
heitsaspekten Einzelreisen vorzuziehen. Bei Reisen mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln müssen Reisende sich auf mangelnde Verkehrs- und Betriebssicherheit
sowie eine oftmals unfallträchtige Fahrweise einstellen.

�Quelle: www.auswaertigesamt.de

(Stand: Juni 2006)

*Reise- und Sicherheitshinweise beruhen auf dem zum angegebenen Zeitpunkt verfügbaren
und als vertrauenswürdig eingeschätzten Informationen des Auswärtigen Amtes. Eine Ge-
währ für die Richtigkeit und Vollständigkeit sowie eine Haftung für eventuell eintretende
Schäden kann nicht übernommen werden.
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Rainer Krack
Sri Lanka

„Ich glaube,
es muss der schönste Ort auf Erden sein.

Ich kann mir nicht vorstellen,
dass es einen Schöneren gibt.“

Phillips Brooks über Ceylon, 1883
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www
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www.reise-know-how.de
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Wir freuen uns über Anregung und Kritik.
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Vorwort
Frage: Wie kann man die folgenden Begriffe
knapp zusammenfassen? Endlose, traumhaf-
te Strände – stille, wogende Kokoshaine –
sattgrüne, sanft gewellte Teeplantagen – ge-
heimnisumwobene alte Königsstädte – erha-
bene Tempelanlagen – lachende, freundliche
Gesichter – Attentate und Naturkatastro-
phen. Antwort: Sri Lanka.

Wer Sri Lanka, dieses kleine Tropenpara-
dies im Indischen Ozean, zuvor noch nicht
kannte, der hat spätestens seit der weltum-
spannenden Berichterstattung anlässlich des
Tsunami davon erfahren. Seitdem gehen die
Uhren anders auf dieser Insel, die Geschichte
wird unterteilt in die Zeit vor und nach dem
Einbruch der Katastrophe am 26. Dezember
2004. In den Monaten danach vereinten sich
viele Kräfte, um die schlimmsten Schäden zu
beseitigen, den Bewohnern wieder Hoffnung
zu geben. Vielerorts wurde zugepackt, aufge-
baut, ein halbwegs erträglicher Alltag wieder
hergestellt. Und langsam keimte wieder die
Hoffnung auf eine bessere Zukunft. 

Heute, im Januar 2006, scheinen all diese
Hoffnungen erneut zu schwinden angesichts
wieder aufkeimender Bombenanschläge, At-
tentate und hoher Flüchtlingszahlen in den
Tamilengebieten Sri Lankas. Kurz nach den
Präsidentschaftswahlen im November 2005
setzte die LTTE, die berüchtigte Terrororgani-
sation des Tamilenrebellen Prabhakaran, der
Regierung ein Ultimatum, um ihrer Forde-
rung nach einem eigenen Tamilenstaat Nach-
druck zu verleihen. Sämtliche Verhandlungs-
versuche scheitern, während erneut täglich
Menschen im Norden und Osten des Landes
ihr Leben verlieren. Fast scheint es, als ob es
diesem kleinen, vermeintlichen Paradies
nicht gegönnt sei, zur Ruhe zu kommen. 

Dennoch, oder gerade deshalb, braucht
Sri Lanka den Tourismus, heute mehr denn
je. Jeder Besucher wird aufs Herzlichste
empfangen, und jeder trägt sein Bestes dazu
bei, dass die Gäste des Landes sich wohl
fühlen und mit positiven Erinnerungen nach
Hause zurückkehren. Die Tsunami-Wellen
haben zwar große Teile des Küstenstreifens
verändert, aber die Schönheit des Landes

bleibt dennoch erhalten und ist nach wie vor
eine Reise wert. Den Menschen verhilft der
Tourismus zu Arbeitsplätzen und Einkom-
men, mit dem sie eigenständig und selbstbe-
stimmt die Zukunft in ihre eigenen Hände
nehmen können. 

Es sei diesem wunderschönen Land ge-
wünscht, dass ein erneuter Bürgerkrieg abge-
wendet werden kann, nicht nur um des Tou-
rismus Willen. Auch der srilankischen Bevöl-
kerung sei es gegönnt, wieder ohne Furcht
vor einem Krieg den Zauber ihres eigenen
Landes unbeschwert genießen zu können. 

Wer vor der Frage steht, ob man Sri Lanka
in solchen Zeiten überhaupt besuchen sollte,
wird eine Vielfalt von Antworten bekommen.
Sicher ist, dass man alles Erdenkliche tut, um
möglichen Schaden von den Besuchern des
Landes fern zu halten und ihnen einen unbe-
schwerten Aufenthalt zu ermöglichen. Vor
Reisen in die Tamilengebiete allerdings sollte
man sich unbedingt nach der derzeitigen Si-
tuation erkundigen und im Zweifelsfall eher
darauf verzichten. Auch der Rest Sri Lankas
birgt so viel Schönheit in sich, dass ein Ur-
laub angefüllt sein wird von unvergesslichen
Bildern und Erlebnissen.

In diesem Sinne, „Ayurbowan“!

P.S.: Jegliche Reiseführer über Sri Lanka kön-
nen in diesen Zeiten des immensen Wandels
und politischer Unsicherheiten nur eine Mo-
mentaufnahme darstellen. Noch immer än-
dern sich die Gegebenheiten in den vom Tsu-
nami betroffenen Gebieten täglich; Unter-
künfte und Restaurants entlang des Küsten-
streifens sind weiterhin mit Reparaturen und
Wiederaufbau beschäftigt, werden ausge-
baut, vergrößert, verändert. Noch immer ha-
ben nicht alle die Mittel, mit dem Wiederauf-
bau zu beginnen. So mancher geplanter Ter-
min zur Neueröffnung wurde verschoben.
Zum Teil aus finanziellen Gründen, zum Teil,
um die derzeitige politische Situation abzu-
warten. Die Zusammenstellung sämtlicher In-
formationen in dieser Ausgabe wurden nach
allerbestem Wissen und Gewissen zusam-
men getragen, mit rapiden Veränderungen ist
jedoch weiterhin zu rechnen.

Claudia Klages, Januar 2006

Überschrift 1,5Vorwort 7
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11Kartenverzeichnis

Kartenverzeichnis
Stadtpläne
Anuradhapura  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .432
Arugam Bay  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .481
Badulla  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .382
Bandarawela  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .374
Colombo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Umschlag vorn
Colombo, Fort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .182
Colombo, Galle Face Green  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .185
Colombo, Pettah  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .188
Dambulla  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .406
Galle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .256
Hikkaduwa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .246
Horton Plains  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .366
Jaffna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .456
Kandy  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .310
Kurunegala  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .400
Matale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .395
Matara . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .277
Mihintale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .448
Negombo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .215
Negombo, Innenstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .218
Nuwara Eliya  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .360
Polonnaruwa  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .418
Ratnapura  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .386
Sigiriya . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .410
Tangalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .286
Unawatuna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .266

Inselkarten (röm. Ziffern geben die Seiten im Kartenatlas an)
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Hinweise zur 
Benutzung
Schreibweise und Aussprache

Manchem wird gleich im Lande auf-
fallen, dass die Namen von Orten,
Straßen etc. oft ganz anders klingen,
als sie geschrieben werden. Das
Singhalesisch ist tatsächlich nicht im-
mer leicht in unser Schriftsystem zu
transkribieren, und oft müssen lingui-
stische Kompromisse geschlossen wer-
den. Die im Buch gewählten Schreib-
weisen entsprechen in den meisten
Fällen den allgemein gebräuchlichen.
Daneben wurden gelegentlich auch
unüblichere, aber linguistisch korrek-
tere Versionen benutzt. 

Zu beachten ist, dass ein -a am Ende
eines Wortes oft wie ein kurzes -e ge-
sprochen wird, z. B. in Städtenamen:
Dehiwale statt (wie geschrieben) De-
hiwala, Alutgame statt Alutgama etc.
Oft tauchen mehrere Versionen eines
Namens auf, so z. B. bei der Stadt Tan-
galla, die auch oft Tangalle geschrie-
ben wird. Letzteres kommt der Aus-
sprache näher.

Stadtpläne

Offizielle Stadtpläne sind in Sri Lanka
nur zu den allerwichtigsten Orten er-
hältlich. Folglich mussten die meisten
im Buch vorhandenen Pläne vom Au-
tor Straße für Straße „erlaufen“ wer-
den – mit dem Notizblock in der Hand
und der prallen Sonne auf dem Kopf.
Dass bei so erstellten Karten die Maß-

12 Hinweise zur Benutzung

Abkürzungen

AC Air-Conditioning;
Klimaanlage

AMEX American Express
Ave. Avenue
Bldg. Building
CMB Colombo (internationaler 

Flughafen-Code)
c/o care of; bei (in Adressen) 
CTB Ceylon Tourist Board
Cts. Cents
Dorm dormitory; Schlafsaal
DZ Doppelzimmer
Einw. Einwohner
EZ Einzelzimmer
G.H. Guest House
G.T.O. General Telegraph Office
G.P.O. General Post Office
h. & k. heißes und kaltes Wasser 

(Zimmerbeschreibungen)
IATA International Air Transport 

Association
IDD International Direct Dialling; 

Telefondirektdurchwahl
Jh. Jahrhundert
Jahrt. Jahrtausend
MEZ Mitteleuropäische Zeit
Mt. Mount; Berg
M.ü.M. Meter über Meeresspiegel
Mw. Mawatha; Singhalesisch für 

„Straße“
P.O.B. Post Office Box; Postfach
Rd. Road; Straße
Rs. Rupee(s); Rupie(n)
SC Service Charge
St Steuer

(Zimmerbeschreibung)
St. Street; Straße
T/C Traveller Cheques; 

Reiseschecks
YMBA Young Men’s Buddhist 

Association
YMCA Young Men’s Christian 

Association
YWCA Young Women’s Christian 

Association
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stäbe nicht immer völlig exakt sein
können oder nicht jede Straßenbie-
gung korrekt wiedergegeben werden
kann, liegt auf der Hand. Trotzdem
sind solche Karten wohl besser als gar
keine.

Historische Jahreszahlen

In den Geschichtskapiteln innerhalb
der Ortsbeschreibungen finden sich
zahlreiche Jahresangaben – z. B. be-
züglich der Regierungszeit von Köni-
gen, der Entstehung von Tempeln o. Ä.
Die Daten scheinen nicht immer un-
umstritten, und in verschiedenen
Nachschlagewerken finden sich oft
unterschiedliche Angaben. Soviel nur,
falls sich die eine oder andere Jahres-
zahl in diesem Buch nicht exakt mit
denen in anderen Quellen decken
sollte.

Kartenverweise

Die Kartenverweise hinter den Über-
schriften geben die Seite im Karten-
atlas am Ende des Buches an, auf der
der jeweilige Ort zu finden ist. Die rö-
mischen Ziffern bezeichnen dabei die
Seitenzahl, die Buchstaben und arabi-
schen Ziffern verweisen auf das Plan-
quadrat der Karte. 

Beispiel:
Polonnaruwa III/C2
bedeutet Seite III, Planquadrat C2.

Die Kapitel „Vor der Reise“ und „Prak-
tische Reisetipps“ wurden unter Mitar-
beit von E. H. M. Gilissen erstellt.

Geographische 
Bezeichnungen

Duwa Insel; auch am Ende von 
Ortsnamen, z. B. Hikkaduwa

Gala Fels, Berg
Gama Dorf; am Ende von Ortsnamen, 

z. B. Alutgama 
Ganga Fluss
Giri Berg
Kovil Hinduistischer Tempel
Kulam Stausee
Mawatha (Große) Straße
Nuwara Stadt
Oya Bach, Fluss
Pura Stadt; am Ende von Ortsnamen, 

z. B. Sri Jayawardhanapura
Pitiya Feld; am Ende von Ortsnamen, 

z. B. Nawalapitiya
Tota Fähre; am Ende von Ortsnamen, 

z. B. Bentota
Vihara Buddhistischer Tempel
Watte Garten; am Ende von 

Ortsnamen, z. B. Wellawatte
Wewa Wassertank
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